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Freundeslisten – Wenn Dein Chef mit Dir befreundet ist… 
 
Allgemeine Information 
 
Mit dem Begriff „Freunde“ werden innerhalb des Sozialen Netzwerks Facebook diejenigen Nutzer 
bezeichnet, mit denen man sich vernetzt. Hierfür müssen Freundschaftsanfragen gestellt werden, die 

anschließend bestätigt werden können, sofern der Nutzer der Freundschaft und somit einer 
Verbindung zwischen den beiden Konten zustimmen möchte.  
    

Daneben gibt es Möglichkeiten, eine Freundschaftsanfrage zu „ignorieren“ oder „abzulehnen“. 
Hierüber wird der Antragsteller nicht informiert. 
    

„Befreundet“ zu sein bedeutet im Rahmen von Facebook, sich gegenseitig Einblick in die eigenen 
Profile (mit Profil wird im Folgenden der Anteil des Facebook-Kontos eines Nutzers bezeichnet, der für 
die andere Nutzer zu sehen ist) zu gewähren sowie Informationen, Nachrichten, Bilder, Videos etc. 

tauschen oder beispielsweise gemeinsam „Apps“ (Anwendungen wie bspw. Spiele) nutzen zu 
können. Alle „Freunde“ werden auf der jeweiligen Profilseite links in der sogenannten „Freundesliste“ 
angezeigt. 

 
Zudem stehen verschiedene Einzel-Listen zur Verfügung, in welche „Freunde“ eingeordnet werden 
können. Solche Listen kann der Nutzer zudem auch selbst erstellen. 

 
Privatsphäre � Meine Privatsphäre� Mein Profil  
 
Problematik 
 
Soziale Netzwerke – wie beispielsweise Facebook – werden dazu genutzt, mit Personen aus 

verschiedenen sozialen Zusammenhängen in Kontakt zu treten oder zu bleiben.  
Zu den virtuellen „Freunden“ gehören heute Verwandte, Kollegen, alte Schulfreunde,  Internetfreunde, 
Kommilitonen aus der Zeit an der Universität, Freunde aus dem Fitnessstudio und viele mehr. Es kann 

sich bei einer Netzwerkfreundschaft auch um eine flüchtige Bekanntschaft von der letzten Party 
handeln. Hierbei besteht die Gefahr, dass durch die in Facebook voreingestellten Sicherheits- und 
Privatsphäre-Einstellungen einzelne Personen ungewollt große Einblicke in eigene Privatsphäre erlaubt 

werden.  
 
Sinnvoller ist es, im Bezug auf Facebook-„Freunde“ von „Kontakten“ zu sprechen. Deshalb ist die 

Funktion, die eine Kategorisierung der Freunde ermöglicht, sinnvoll und wichtig. Hierfür können eigene 
Listen erstellt werden: den Kontakten, die hier zusammengefasst sind, können anschließend 
bestimmte Inhalte zugänglich gemacht werden. Andere Kontakte innerhalb des Kontos haben keinen 

Zugang zu diesen Inhalten. Dies macht beispielsweise Sinn, wenn alte Klassenfotos nur mit den 
ehemaligen Klassenkameraden geteilt werden sollen. 
 

Es gibt drei Arten solcher Listen auf Facebook: „Benutzerdefinierte Listen“, „Intelligente Listen“ und 
„Standard-Listen“ (Weitere Informationen zu dem Thema Freundeslisten finden sich auf 
www.facebook.com/help/search/?q=benutzerdefinierte+listen). 
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Wie erstellt man „Benutzerdefinierte Listen“? 
 
„Benutzerdefinierte Listen“ sind Listen, die der Facebook-Nutzer selbst erstellen und betiteln kann. Der 

Nutzer kann entscheiden, welche „Freunde“ er aus der Gesamtliste der „Freunde“ auswählt und der 
Liste hinzufügt. Möglich sind beispielsweise Listen wie: „Nachbarschaft“, „Sportfreunde“, 
„Vereinsmitglieder“ usw. Diese Listen sind nur innerhalb des eigenen Benutzerkontos sichtbar und 

somit für anderen Facebook-Nutzer nicht zu sehen. Um eine benutzerdefinierte Liste zu erstellen, 
wählt man auf der Facebook-Startseite (hierfür innerhalb des eigenen Profils auf das Facebook-Logo 
klicken) in der linken Spalte den Button „MEHR“ rechts neben „LISTEN“ aus. 

(Quelle: www.facebook.de; Stand 27.09.2011) 

 
 
Nun klickt man auf den Button „Liste erstellen“  
 
(Quelle: www.facebook.de; Stand 27.09.2011) 

 

 

 

 

 

 

 

(Quelle: www.facebook.com; Stand: 28.09.2011) 
 
(Quelle: www.facebook.de; Stand 27.09.2011) 

 

 
 

 
 
 

 
(Quelle: www.facebook.com; Stand: 28.09.2011) 
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Die Liste ist nun erstellt, aber zunächst noch leer, d.h. es sind noch keine Kontakte in die Liste 
eingeordnet. Der Nutzer kann anschließend jederzeit in der erstellten Liste ausgewählte Facebook-
Kontakte hinzufügen. Hierzu wählt er die entsprechende Liste durch Anklicken aus, klickt dann rechts 

auf den Button „Liste verwalten“ und wählt dort den Punkt „Freunde hinzufügen/entfernen“ aus. 
 

(Quelle: www.facebook.de; Stand 27.09.2011) 

 
In dem Fenster, das sich nun öffnet, wählt man durch Anklicken der/s Kontakte/s aus, wer zur Liste 
hinzugefügt werden soll und klickt zur Bestätigung auf den Button „Fertig“. Auf diese Weise kann  

der Nutzer Personen, die in der Liste enthalten sind, auch wieder entfernen. Hierfür wird das Bild der 
Person, bei der ein Haken gesetzt ist, erneut angeklickt. Der Haken wird entfernt und somit der 
Kontakt aus der Liste gelöscht.  

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

(Quelle: www.facebook.de; Stand 27.09.2011) 

 

 

Freund AFreund AFreund AFreund A    

Freund AFreund AFreund AFreund A    Freund BFreund BFreund BFreund B    

1 

2 

3 



 

7777    
 

Modul Freundeslisten – Stand: Dezember 2011 
 
 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
(Quelle: www.facebook.de; Stand 27.09.2011) 

 

Unter dem Punkt „Listen / Mehr“ (Leiste links auf der Startseite) sind alle bisher erstellten 
benutzerdefinierten Listen, (ebenso wie die „Intelligenten Listen“ und „Standard-Listen“) jederzeit 
einsehbar und können bearbeitet werden. Es können beliebig viele Listen erstellt werden.  

 
 
Was sind „Intelligente Listen“ und wie funktionieren sie? 
 
„Intelligente Listen“ sind Listen, die von Facebook automatisch erstellt werden. Dies geschieht auf 
Grundlage der Angaben, die der Nutzer selbst in seinem Profil innerhalb der Punkte „Ausbildung und 
Beruf“, „Familie“ sowie „Wohnort“ macht. Wenn der Nutzer folglich in seinem Profil den Namen der 
Hochschule, die er besucht (hat), angibt, erstellt Facebook eine entsprechende Gruppe, die den 
Namen besagter Hochschule trägt und in der alle eigenen Facebook-„Freunde“ zu finden sind, die 

ebenfalls diese Hochschule in ihrem Profil angegeben haben. Ebenso verfährt Facebook mit der 
Angabe eines Wohnortes (z. B. Liste: „Leipzig-Umgebung“) und Angaben zu der Kennzeichnung von 
Familienmitgliedern („Intelligente Liste“ mit der Bezeichnung „Familie“): Die Kontakte, die so markiert 

wurden, werden automatisch in die Listen aufgenommen. Unter dem Punkt „Listen / MEHR“ sind 
auch die „Intelligenten Listen“ jederzeit zu sehen und gegebenenfalls. zu bearbeiten.  
Werden die oben genannten Felder von dem Facebook-Nutzer nicht ausgefüllt, so sind die Listen zu 

Beginn noch nicht vorhanden bzw. leer. 
 

Beispiel: "Ausbildung und Beruf“Beispiel: "Ausbildung und Beruf“Beispiel: "Ausbildung und Beruf“Beispiel: "Ausbildung und Beruf“    
    
    

    
    
    

    
    
    

    
    
    

    
(Quelle: www.facebook.de; Stand 27.09.2011) 

    

    

„Benutzerdefinierte„Benutzerdefinierte„Benutzerdefinierte„Benutzerdefinierte    
Listen“Listen“Listen“Listen“    
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Beispiel: „Derzeitiger Wohnort“Beispiel: „Derzeitiger Wohnort“Beispiel: „Derzeitiger Wohnort“Beispiel: „Derzeitiger Wohnort“    
    
    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Quelle: www.facebook.de; Stand 27.09.2011) 

 

    

    
Beispiel: „Freunde und Familie“Beispiel: „Freunde und Familie“Beispiel: „Freunde und Familie“Beispiel: „Freunde und Familie“    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: www.facebook.de; Stand 16.12.2011) 
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(Quelle: www.facebook.de; Stand 27.09.2011) 

 
Der Facebook-Nutzer kann nun jederzeit weitere Facebook-„Freunde“, die noch nicht in dieser Liste 

enthalten sind, aber beispielsweise auch in Leipzig wohnen, hinzufügen. Da diese Kontakte bis dahin 
noch nicht die entsprechende Angabe (z. B. ihren Wohnort) in Facebook gemacht haben, werden sie 
automatisch von Facebook gefragt, ob sie ihre Profilangaben diesbezüglich aktualisieren und eine 

Angabe zum entsprechenden Wohnort hinzufügen möchten. Lehnt der entsprechende Kontakt dies  
z. B. aus Datenschutzgründen ab, wird er aber trotzdem in die eigene Liste aufgenommen. Auch für 
die „Intelligenten Listen“ gilt, dass sie für andere Facebook-Nutzer nicht zu sehen sind.  

 
 

Automatisch anhand der Automatisch anhand der Automatisch anhand der Automatisch anhand der 
Profilangaben erstellte Profilangaben erstellte Profilangaben erstellte Profilangaben erstellte 

„Intelligente ListenIntelligente ListenIntelligente ListenIntelligente Listen“    
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Was sind „Standard-Listen“ und wie funktionieren sie? 
 
Die „Standard-Listen“ werden ebenfalls von Facebook automatisch erstellt, sind aber im Gegensatz zu 

den „Intelligenten Listen“ nicht von den Angaben, die der Nutzer in seinem Profil macht, abhängig. 
Alle Nutzer verfügen in ihrem Konto über dieselben „Standard-Listen“, die genau wie die 
„Benutzerdefinierten Listen“ zunächst leer sind, d.h. der Facebook-Nutzer muss eigenständig Kontakte 

in diese Liste einsortieren.  
Es gibt drei „Standard-Listen“, diese heißen: „Enge Freunde“, „Bekannte“ und „Eingeschränkt“. Diese 
drei Listen eignen sich besonders gut dazu, festzulegen bzw. zu kontrollieren, mit welchen Facebook-

„Freunden“ der Nutzer Inhalte teilen möchte. Dies gilt sowohl für Inhalte, die die Kontakte erstellen, als 
auch für die Inhalte, die der Nutzer selbst erstellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Quelle: www.facebook.de; Stand 27.09.2011) 

 
Die Pinnwandeinträge, die von „befreundeten“ Personen erstellt werden, unterliegen bei der 

Veröffentlichung auf dem eigenen Profil einem Filter (weitere Informationen hierzu finden sich in dem 
Facebook-Hilfebereich unter dem Suchbegriff „Filter“): So werden von allen Facebook-„Freunden“, die 
man in die Liste „Enge Freunde“ einordnet, am meisten Neuigkeiten auf der eigenen Startseite 

angezeigt und von allen Facebook-„Freunden“, die man in die Liste „Bekannte“ einordnet, wird 
besonders wenig in den Neuigkeiten angezeigt.  
 

Die Standard-Liste „Eingeschränkt“ bietet sich dazu an, „Freunde“ einzuordnen, die die eigenen 
Statusmeldungen nicht oder nur eingeschränkt erhalten sollen. Personen, die man hier einfügt, 
bekommen eigene Meldungen lediglich dann auf ihrer Pinnwand angezeigt, wenn sie „öffentlich“ 
verfasst, d.h. für alle Facebook-„Freunde“ freigegeben werden. Wählt der Nutzer also z .B. beim 
Verfassen neuer Statusmeldungen die Einstellung „Freunde“ bleiben die entsprechenden Beiträge vor 
den Mitgliedern der Liste „Eingeschränkt“ immer verborgen, obwohl sie zu den eigenen Facebook-

„Freunden“ zählen. 
Insgesamt tragen die „Standard-Listen“ somit vor allem der Tatsache Rechnung, dass bei sehr vielen 
Facebook-Nutzern nicht alle angegebenen „Freunde“ auch der gängigen Definition von Freunden 

entsprechen. In der Regel bestehen deutliche Abstufungen hinsichtlich der Beziehungen zu den 
Personen, mit denen man auf Facebook „befreundet“ ist. Für die „Standard-Listen“ gilt, genau wie für 
die „Intelligenten Listen“ und die „Benutzerdefinierten Listen“, dass andere Facebook-Nutzer sie nicht 

sehen können und somit auch keinen Aufschluss darüber gewinnen, wer in die Listen eingeordnet 
wurde. 
 
 

„StandardStandardStandardStandard----ListenListenListenListen“: Von : Von : Von : Von „FreundenFreundenFreundenFreunden“, die , die , die , die 
man hier einfügt, werden besonders man hier einfügt, werden besonders man hier einfügt, werden besonders man hier einfügt, werden besonders 
viele (Enge Freunde) oder besonders viele (Enge Freunde) oder besonders viele (Enge Freunde) oder besonders viele (Enge Freunde) oder besonders 
wenige (Bekannte) Neuigkeiten auf der wenige (Bekannte) Neuigkeiten auf der wenige (Bekannte) Neuigkeiten auf der wenige (Bekannte) Neuigkeiten auf der 
eigenen Pinnwand angezeigt.eigenen Pinnwand angezeigt.eigenen Pinnwand angezeigt.eigenen Pinnwand angezeigt.    

„StandardStandardStandardStandard----ListeListeListeListe“: : : : „FreundeFreundeFreundeFreunde“, die man , die man , die man , die man 
hier einfhier einfhier einfhier einfügt, bekommen selbst erstellte gt, bekommen selbst erstellte gt, bekommen selbst erstellte gt, bekommen selbst erstellte 
PinnwandeintrPinnwandeintrPinnwandeintrPinnwandeinträge nur dann angezeigge nur dann angezeigge nur dann angezeigge nur dann angezeigt, t, t, t, 
wenn der Nutzer sie wenn der Nutzer sie wenn der Nutzer sie wenn der Nutzer sie „öffentlichffentlichffentlichffentlich“    
sichtbar macht.sichtbar macht.sichtbar macht.sichtbar macht.    
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Wem erzähle ich was? – Kontrolle über selbsterstellte Inhalte durch das Nutzen von 
Listen 
 
Einer der Vorteile, die Listen generell bieten, besteht darin, dass neue Statusmeldungen nur für 
bestimmte Personen frei gegeben werden können. Neben dem Auswählen von einzelnen Namen 
von Kontakten, denen man eine Meldung zugänglich machen möchte, kann man nun auch einzelne 

Listen auswählen. Nur die Kontakte, die der Nutzer in der entsprechenden Liste eingeordnet hat, 
können den Beitrag dann auf ihrer eigenen Pinnwand oder auf der Pinnwand des Nutzers sehen.  
Dasselbe gilt für Profilangaben, die man nur für bestimmte Listen sichtbar machen oder auch vor 

bestimmten Listen verbergen kann. Es gibt diesbezüglich verschiedene Möglichkeiten:  
 
Möglichkeit 1: „StaMöglichkeit 1: „StaMöglichkeit 1: „StaMöglichkeit 1: „Statusmeldung direkt in der Liste selbst veröffentlichen“tusmeldung direkt in der Liste selbst veröffentlichen“tusmeldung direkt in der Liste selbst veröffentlichen“tusmeldung direkt in der Liste selbst veröffentlichen“    

 
Startseite (um dorthin zu gelangen: Facebook-Logo anklicken) � LISTEN / MEHR � die Liste, für die 
die veröffentlichte Statusmeldung frei gegeben werden soll, direkt aufrufen (im Beispiel: 
„Nachbarschaft“) � Status aktualisieren/Was machst du gerade?: Hier die Nachricht eingeben und 
„Posten“ klicken.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 (Quelle: www.facebook.de; Stand 28.09.2011) 

 
Der Nutzer sollte sich vor dem Veröffentlichen vergewissern, dass der Beitrag wirklich nur für die 
ausgewählte Liste „gepostet“ wird, indem er überprüft, ob der Name der entsprechenden Liste oben 

bzw. links neben dem „Posten“-Button angegeben ist. 
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Möglichkeit 2: „Statusmeldung für eine bestimmte Liste freMöglichkeit 2: „Statusmeldung für eine bestimmte Liste freMöglichkeit 2: „Statusmeldung für eine bestimmte Liste freMöglichkeit 2: „Statusmeldung für eine bestimmte Liste freigeben“igeben“igeben“igeben“    
    
Startseite (um dorthin zu gelangen: Facebook-Logo anklicken) oder Profilseite (um dorthin zu 

gelangen: eigenen Profilnamen oder Foto anklicken) � Status aktualisieren/Was machst du gerade?  
� Beim Button links neben dem „Posten“-Button den Punkt „Alle Listen anzeigen“ anklicken � 
diejenige Liste auswählen, für welche die Statusmeldung frei gegeben werden soll (im Beispiel die 

benutzerdefinierte Liste „Nachbarschaft“). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Quelle: www.facebook.de; Stand 08.11.2011) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Quelle: www.facebook.de; Stand 08.11.2011) 

 
Auch hier gilt: Vor dem „Posten“ am besten nochmal kontrollieren, ob im Feld neben dem „Posten“-
Button wirklich der Name der richtigen Liste (hier: „Nachbarschaft“) angegeben ist. 
 
 
 
 
 
 
 
(Quelle: www.facebook.de; Stand 27.09.2011) 
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Möglichkeit 3: „Statusmeldung gleichzeitig für (eine) bestimmte Liste/n freigeben und vor Möglichkeit 3: „Statusmeldung gleichzeitig für (eine) bestimmte Liste/n freigeben und vor Möglichkeit 3: „Statusmeldung gleichzeitig für (eine) bestimmte Liste/n freigeben und vor Möglichkeit 3: „Statusmeldung gleichzeitig für (eine) bestimmte Liste/n freigeben und vor 
(einer) bestimmte/n Liste/n ver(einer) bestimmte/n Liste/n ver(einer) bestimmte/n Liste/n ver(einer) bestimmte/n Liste/n verbergen“bergen“bergen“bergen“    
 
Das Besondere bei dieser Einstellung ist, dass der Nutzer gleichzeitig mehrere Listen auswählen kann, 
denen er den Zugriff auf eine Statusmeldung erlaubt, aber auch Listen, denen er den Zugriff auf die 
Statusmeldung nicht erlaubt.  

Für den Fall, dass ein Facebook-„Freund“ gleichzeitig in einer Liste eingeordnet ist, für die ein Beitrag 
zu sehen sein soll und in einer Liste, vor der der Beitrag verborgen sein soll, bleibt der Eintrag für die 
entsprechende Person verborgen: d.h. der Funktion „verbergen“ wird demzufolge ein höherer Rang 

beigemessen.  
 
Startseite (um dorthin zu gelangen: Facebook-Logo anklicken) oder Profilseite (um dorthin zu 

gelangen: eigenen Profilnamen oder Foto anklicken) � Status aktualisieren/Was machst du gerade? 
�  links neben dem „Posten“-Button den Punkt „Benutzerdefiniert“ auswählen � Bei „Dies sichtbar 
machen für“ und „Diese Personen oder Listen:“ den Punkt „Bestimmte Personen oder Listen:“ 
auswählen und unten den/die Name/n der Liste/n eingeben. Auf dieselbe Weise wird bei „Das vor 
folgenden Personen verbergen“ vorgegangen (im Beispiel wird die Statusmeldung für die 
benutzerdefinierte Liste „Nachbarschaft“ und die Standard-Liste „Enge Freunde“ sichtbar gemacht und 

vor der Standard-Liste „Bekannte“ und der intelligenten Liste „Leipzig-Umgebung“ verborgen). 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
(Quelle: www.facebook.de; Stand 27.09.2011) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Quelle: www.facebook.de; Stand 08.11.2011) 

 

Hier die Namen der Hier die Namen der Hier die Namen der Hier die Namen der 
Listen eingeben. Listen eingeben. Listen eingeben. Listen eingeben.     

Hier die Namen der Hier die Namen der Hier die Namen der Hier die Namen der 
Listen eingeben. Listen eingeben. Listen eingeben. Listen eingeben.     
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Wie lassen sich Kontakte in neue Listen einordnen bzw. von ihnen entfernen?  
 
Facebook-Nutzer können bei jedem ihrer Facebook-„Freunde“, wenn sie deren Profile anklicken, 

nachschauen, in welche Listen der Kontakt bislang eingefügt wurde. Hierfür muss auf den „Freunde“-
Button oben rechts geklickt werden. Nun kann der Nutzer besagten „Freund“ gegebenenfalls aus 
einzelnen Listen entfernen oder ihn in weitere Listen einfügen, indem er den Namen der Liste anklickt 

und dadurch den Haken entweder setzt oder entfernt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Quelle: www.facebook.de; Stand 29.09.2011) 

 
 
 
 
 

 klicksafe - Tipp: 
Von Anfang an die Kontakte in Listen einteilen! 
Das ist übersichtlich und schafft zusätzlich Privatsphäre gegenüber anderen Facebook-Nutzern! 
Außerdem ist es sinnvoll, die Standard-Listen zu benutzen, um dort die Facebook-Kontakte 
entsprechend einzuordnen, je nachdem, wie eng die tatsächliche Freundschaft zu den 
jeweiligen Personen beschaffen ist. 
 
Allerdings ist hierbei zu bedenken, dass Facebook durch die Nutzung der Listen-Funktion 
erfährt, in welcher Beziehung der Nutzer zu den Facebook-„Freunden“ steht. 
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